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Infrastructure GmbH. 

Manfred und Sonja Wirth eroffneten in Perchtoldsdorf sogar eine eigene Zweignieder-
lassung, urn die interessierten Burger bestens beraten zu konnen. 

Mission Perchtoldsdorf 
Wahrend die Energiewende mancherorts noch immer nicht mehr als em n blo-

Res Lippenbekenntnis ist, werden in Perchtoldsdorf bereits Nagel mit K6pfen gemacht. Gemeinsam 
mit eTech Wirth und Systemanbieter Siblik will die Gemeinde ihren Burgern Photovoltaikanlagen 
schmackhaft machen. Ein cleveres Vermarktungsmodell, das Siblik kiinftig auch mit anderen 
Elektrounternehmen und Gemeinden umsetzen mochte. 

Am Anfang stand der politische Wille. 
Sowohl BUrgermeister Martin Schuster 

(OVP), wie auch sein Vize Christian Apl 
von den GrUnen haben sich zum Ziel ge-
setzt, die niederosterreichische Gemeinde 
moglichst schnell an die Sonne zu füh-
ren. „Perchtoldsdorf soil so rasch wie mog-
lich klimaneutral, emissionsarm und ener-
gieautark werden", lautet das ausgegebene 
Motto. Gleichzeitig sollen freilich auch die 
Burger davon profitieren - in unmittelba-
rer Form etwa mit niedrigeren Stromrech-
nungen. Mit Manfred Morth, G eschafts-
fiihrer von eTech M6rth hatte man clef& 
auch gleich einen passenden - und sehr in-
teressierten - Ansprechpartner parat. Das 
eigentlich in Absdorf (Mahe Tulin) ansas-
sige Unternehmen sorgt namlich bereits 
seit Jahren daftir, dass es in Perchtoldsdorf 
mit der kommunalen Beleuchtung klappt 
und vor Weihnachten auch die richtige 
Licht-Stimmung aufkommt. 

Das Potenzial fiir Photovoltaikanla-
gen ist in Perchtoldsdorf nach wie vor re-
sig. Derzeit produzieren lediglich 200 Pri-
vathaushalte ihren eigenen Sonnenstrom, 
in Summe etwa 1.260 kWp. Demgegen-
tiber stehen - laut Angaben der Gemeinde 
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- noch rund 150.000 Quadratmeter stidsei-
fig ausgerichtete Dachflachen leer. Allesamt 
Puzzlesteine in Richtung Energieautarkie, 
finden die Ortspolitiker - abet freilich nur, 
sofern man deren Inhaber auch davon Uber-
zeugen kann, das Potenzial nicht weiter un-
genutzt liegen zu lassen. Nachdem Manfred 
Month Systemanbieter Siblik mit an Bond 
geholt hat, begannen die Verantwortlichen 
em Konzept auszuarbeiten, das den Bur-
gem von der technischen Beratung und der 
Planung, den Forderungsmoglichkeiten his 
hin zur Finanzierung und schlussendlich 
auch zur Realisierung em Sorgenfrei-Kom-
plettpaket anbietet. air die Bereiche Finan-
zierung und Forderung konnte man die re-
gionale Raiffeisenbank gewinnen. 

Die PV-Pakete selbst werden in un-
terschiedlichen Ausbaustufen (little, me-
dium, large) angeboten und offerieren - 
auf Kundenwunsch - zusatzlich auch emn 
eigenes Warmwasserpaket mit Remko - 
Brauchwasserpumpe bzw. eine eMobili-
ty-Losung mit einer Amtron-Wallbox. Der 
Vorteil daran ist, dass die Pakete damit je-
weils genau auf die individuellen BedUrf-
nisse abgestimmt werden konnen - und es 
werden auch konkrete Preise genannt. Das 

Gruppenbild mit Maske: Harald Blumauer 
und Nina Hellar von Partner Siblik gratu-
lierten dem Ehepaar Wirth zur Eroffnung - 
em n Geschenk gab's obendrauf. 

Manfred !Wirth ist davon Uberzeugt, dass 
Perchtoldsdorf nur der erste Schrift ist. 
Weitere Gemeinden sildlich von Wien 
sollen folgen. 

kleinste Paket (3,3 kWp) beginnt bei rund 
6.700 Euro (10 Module + Wechselrichter + 
Installation), das 7,92 kWp-Paket kommt 
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INSTALLATION 

Geldanlage 
Photovoltaik 

investieren 
Sonnenenerge_ 

auf rund 12.300 Euro - Ratenzahlungen 
sind moglich. Die Energiespeicher liegen 
zwischen 6.300 und 9.200 Euro. Alle Preise 
beinhalten nicht nur die Hardware, sondern 
auch deren Installation - die KLIEN-Forde-
rung ist hier bereits abgezogen. Dass „Ab-
Preise" genannt werden liegt daran, dass 
sich der Installationsaufwand bei man-
chen Gebauden sehr individuell gestalten 
kann. Gleiches gilt iibrigens ffir Energie-
speicher-, den Warmwasser- und den eMo-
bility-Ladelosungs-Paketen - sie sind zwar 
mit bestimmten Produkten und Arbeitszei-
ten kalkuliert, sollte em n Kunde jedoch einen 
hoheren Leistungsumfang oder Produkte 
anderer Hersteller wiinschen, werden sie 
individuell angepasst. Auffallend (aber 
auch durchaus gewunscht) ist, dass vor al-
lem Produkte aus 6sterreichischer Ferti-
gung angeboten werden: Das beginnt beim 
Kioto Solar-PV-Modul, tiber einen Froni-
us-Wechselrichter his hin zum Stromspei-
cher aus dem Hause BYD. 

Urn eine perfekte Beratung sicherzu-
stellen, haben Sonja und Manfred Wirth 
eine eigene Niederlassung bzw. einen  

Showroom in Perchtoldsdorf gegriindet. 
Dort steht man den Wirgern nach Termin-
vereinbarung ftir eine ausftihrliche Bera-
tung zur Verfugung. Informiert werden die 
Einwohner auBerdem durch einen über-
sichtlich gestalteten Folder, den die Ge-
meinde mit ihrer „Gemeinde-Rundschau" 
verschickt. Im Folder, der den griffigen Titel 

„Geldanlage Photovoltaik" tragt, linden sich 
nicht nur die PV-Pakete, sondern auch jede 
Menge Infos rundherum - unter anderem 
gibt's Beispielrechnungen, welche Strom-
kosten sich eine Durchschnittsfamilie er-
sparen kann. 

Perchtoldsdorf ist der erste Schritt, 
abet dabei soli es nicht bleiben. Ziel ist es, 
das Vorzeigebeispiel auch anderen G emein-
den zuganglich zu machen. Morth ist davon 
6berzeugt, dass sich im Stiden von Wien 
viele weitere Gemeinden linden werden, die 
er von diesem Konzept tiberzeugen kann. 
Und auch eine Ausweitung auf ganz Oster-
reich bzw. auch andere Elektrounternehmen 
liegt praktisch auf der Hand. ,Wenn Elektro-
technikunternehmen aus anderen Gemein-
den osterreichs daran interessiert sind, emn 

Mit diesem Folder wollen Siblik und 
eTech Wirth die Perchtoldsdorfer Burger 
in Sachen Photovoltaik iiberzeugen. 

derartiges Konzept vor ihrer Haustiire urn-
zusetzen, freuen wit uns dariiber, eine sol-
che Partnerschaft auch mit anderen Betrie-
ben zu leben", so Harald Blumauer, Leiter des 
Produktmanagements Installationstechnik 
& Industrie bei Siblik. Will hieBen: Basie-
rend auf den Erfahrungen in Perchtoldsdorf 
wird Siblik die hier entstandenen „Sorgen-
frei-Pakete" auf Wunsch natiirlich auch fur 
Elektrounternehmen und Konsumenten in 
ganz Osterreich zur Verftigung stellen. 
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